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Herren Kreisliga B Gruppe 2

TTC Blau-Weiss Freiburg IV : SV Kirchzarten II 
Montag, 15.01.2024, 20:00 Uhr

Meier tütet den Sieg für den TTC Blau-Weiss Freiburg IV ein

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 36:22 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TTC Blau-Weiss Freiburg IV ihr Heimspiel in der Herren Kreisliga B Gruppe 2 gegen
den SV Kirchzarten II. 210 Minuten lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe Tim Meier den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die
Gäste in ihrem 9. Saisonspiel mit 4 Ersatzspielern antreten mussten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Keine Chancen ließen Türk / Beck beim 12:10, 11:7, 11:5
ihren Gegnern Kautz / Dombrowski. Eine knappe Niederlage gab es für George / Meier beim 2:3
gegen Heitz / Heitz. Gekämpft bis zum Schluss hatten Schaum / Strobel in der Begegnung gegen
Weiser / Haubold. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar brachte Jürgen Kautz
Tom Türk phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Tom Türk mit 3:1 durch. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit nur einem
Satzverlust ging danach Felix Beck gegen Julius Heitz durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem
3:1-Erfolg. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch.
Benedikt George gewann sein Spiel gegen Sven Weiser eher ungefährdet und anhand der TTR-
Werte nicht überraschend, mit 3:0. Eine umkämpfte Niederlage gab es daraufhin für Maximilian
Schaum beim 6:11, 11:9, 5:11, 11:9, 5:11 gegen Benedikt Heitz, der im Vorfeld auf dem Papier von
der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Wenig Chancen ließ Frank Strobel
beim 3:0 seinem Gegner Udo Haubold. Kaum Chancen ließ Tim Meier bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner Andreas Dombrowski. Das war ein souveräner Sieg. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TTC Blau-Weiss Freiburg IV und des SV Kirchzarten II. Zwischenzeitlich
konnte Tom Türk zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor am Nachbartisch die Partie gegen
Julius Heitz, in dem er anhand der Spielstärkemaßzahl (dem TTR-Wert) als enormer Favorit
gehandelt wurde, aber trotzdem klar mit 1:3. Felix Beck hatte, entgegen der im Vorhinein als
ausgeglichen eingeschätzten Partie, danach gegen Jürgen Kautz bei seinem 3:0 indes wenig
Probleme. Nach diesem Einzel steht Beck somit bei 7 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Kautz ein 8:6 ausweist. Nichts auszurichten hatte indes wenig später
Benedikt George beim 8:11, 7:11, 7:11 gegen Benedikt Heitz, obwohl die beiden auf dem Papier als
in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Da war final wirklich nichts zu holen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Maximilian Schaum bezwang
anschließend Sven Weiser in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Andreas Dombrowski war derweil indessen Frank Strobel, obwohl er alles gegeben hatte. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Die richtige Herangehensweise hatte Tim
Meier hingegen beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Udo Haubold ab dem ersten Ballwechsel. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TTC Blau-Weiss Freiburg IV nun ein Punkteverhältnis von 16:2 auf dem
Konto, während der SV Kirchzarten II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 11:7 als
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bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den TV Denzlingen III (TTC Blau-Weiss Freiburg IV) bzw. gegen den FC Kollnau
II (SV Kirchzarten II).

 Statistik:
 TTC Blau-Weiss Freiburg IV

Doppel: Türk / Beck 1:0, George / Meier 0:1, Schaum / Strobel 0:1 
Einzel: T. Türk 1:1, F. Beck 2:0, B. George 1:1, M. Schaum 1:1, F. Strobel 1:1, T. Meier 2:0 

 SV Kirchzarten II
Doppel: Heitz / Heitz 1:0, Kautz / Dombrowski 0:1, Weiser / Haubold 1:0 
Einzel: J. Heitz 1:1, J. Kautz 0:2, B. Heitz 2:0, S. Weiser 0:2, A. Dombrowski 1:1, U. Haubold 0:2


